
Eın nachdrücklicher Appell die öffentliche Meınung Dıie empfohlene Aktion erfordert die aktive egen-un die öftentlichen Ämter tür den Kampf alle WAart der Christen 1n der Masse der tranzösischen Famı-
öftentlichen Erscheinüngen un Manıfestationen VO  S \n=- lien, eiıne Gegenwart, die sıch durch eigene katholische
sittliıchkeit. Organısationen oder 1mM Schoße neutraler Organısationen

Verantwortungsbewußte Überwächung des Verhält- manıtestieren anı
N1ısSses zwıschen Famıiılıenzuschüssen un Lohn und Le- Die milıtante Famıilienaktion iıhrerseits ine gründ-benskosten SOWI1e der Folgen der Steuerbelastung für die ıche un tiefe echte Familienspiritualität VOTAauUS, Diıese
Famılien durch die Famıilienorganisationen und die DGr Spiritualität macht ıne Vertietung in die Lehre nöt1g,werkschaftlichen Organısationen. die VO  a der Ertfahrung 1n der Famılıe und VO enk-

Bemühungen dıe Verwirklichung einer Wohnungs- ergebnis der Theologen ausgeht. Man annn daher die
politik, die, W16€e 1US XN NAaNnNTe, der Famiılie ıhren theologischen un philosophischen Untersuchungen des
Vitalraum siıchert auf prıvater un öftentlicher Ebene Wesens der Familie nıcht emptehlen.

Entwicklung der Mütter- und Familienhilfe 1ın allen Die der Exıstenz und dem Wırkbereich der Famlılie -
soz1alen Schichten, insbesondere autf dem Land, diese gepaßte Spirıtualität sollte normalerweise durch die all-
vollständig fehlt gemeıinen oder spezlalısıerten Gruppen der Katholischen

Aktion für Erwachsene verbreitet werden. Sıe annn auchIntensivierung der milıtanten Aktion ın den Familien-
organısatıonen, ıne bessere Familienunterstützung 1n „Familiengruppen“ (groupes de toyers) gelebt un C1I-

probt werden: diese dürfen sıch nıcht 1n sıch selber ab-un wirksamere Vertretung be] den öftentlichen Stellen
durch dıe DAF (Unions departementales des 2SSOC1A- schließen, sondern mussen ihre Anhänger aut den milıi-
t10Ns tamılıales) und NAF (Union natıonale des S50 - Lanten Eıinsatz 1n den Einrichtungen der bürgerlichen (SGe=

sellscha f} ausrıchten.C1at10ns tamılıales) erreichen.
Dıiıe Soz1alen Wochen erinnern bei dieser Gelegenheit SO werden die soz1alen Katholiken, Lreu ihrer 11U  3 schon
daran, dafß, wenn die Familien eın Rechrt haben, 1ne Hılte tast hundertjährigen Tradıtion, tortfahren, gute Diener
der Berufsorganisationen un des Staates tordern, s1e der Famıulıie se1nN, W1e S1Ee auch ZULC Diıener des Vater-
anderseits die Pflicht haben, sıch organısıeren und sıch landes, der internationalen Gemeinschaft un der Kirche
selber helfen, jede unnötige Einmischung 1n iıhre se1ın wollen, 1ın deren Schoß, zugleich gvesondert und e1n-
Freiheit vermeıden, se1 diese 1U  . gesellschaftlich oder gefügt, die Famıilien nach yöttlıchem Plan ZUur Ausbrei-
staatlıch. Lung der Liebe in der Menschheit leben

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie Diıiese Untersuchung ntwıckelt AaUuUS dem Vatıcanum 1n Absetzung VO] dem

Untehlbarkeitsdogma dıe dort VOTAUSSCSECEIZTLE Lehre VO ordentlichen Lehr-
AaIn® des Papstes sowohl als nhaber des Bischofsamtes der Kırche VO Rom,EVDOKIMOV, aul Inıtıation Picöne. In Biıble V1e dıe allen Zeıten die Regel des Glaubens yab, W1e auch als Lehrer undchretienne Nr (September/November 1 —727 Prediger für die Kırche Er kennzeichnet die verschıedenen Grade
und üancen der Verbindlichkeit des ordentliıchen Lehramtes und seıneDer Aufsatz arbeitet den Unterschied zwıschen der heilıgen Ikone der ÖOst- urchkırche und dem Bıld MITt relıg1ösem Gegenstand des Abendlandes eutlich verschiedenen Publıkationsmittel SOWI1e die Geschichtlichkeit, d. h

heraus. Die Ikone 1St Abbild der ewıgen und verklärten ırklıchkeıt, ıhre Zeıiıtumstände Bedingtheit des Lehrgehalts Sıe wıirkt dadurch lärend, ohne
Gestalten euchten VO  e innen un: dürten nıcht realıstisch se1n. Da hat Je übersehen, daß jeder Außerung des päpstlichen Lehramtes dıe chul-
die Ikone keine ırdısche Perspektive Uun! keine irdische Lichtquelle dıe dıge Ehrturcht gebührt.
„umgekehrte Perspektive“ auseiınanderstrebender Linı:en xibt die Unend-
ıchkeit als Hıntergrund wieder, das gleichmäfßige Leuchten ohne chatten SCHLIER, Heinrich. 7’ber die Herrschafl Christz. In Geıst
das unveränderliche Lıcht, das Gott selbst 1St. Dıiıesem verklärten Jenseıi1t1- und Leben Jh Heft (4957) 246—256SCH Gegenstand können W ıillkür der Erfindung und Subjektivität ıcht BC-recht werden:;: daher das Festhalten der heilıSCH Tradıtion un die Diıese tiete exegetische Betrachtung beantwortet eine Frage, die VO' dergeist1g-asketische Vorbereitung der Maler-Mönche. Arbeıt des Weltrates der Kırchen die katholische Theologie gerichtetwurde. Sie Z  1! Ww1e sıch die errs! Chriustı durch Kreuz und AuN Albert. La saıntete de Phomme selon PAncıen Testa- erstehung 1n der Exıistenz der mıiıtsterbenden Christen, 1m apostolıschen

Wort und Werk SOW1e 1n der zeichenhaften Institution un: Struktür dermMment In Bıble V1e chretienne Nr. (September/November Kırche darstellt, die als Zeıiıchen der Naı die große Storung und dieAA große Eınladung Gottes 1St.
Heıilıg 1St 1mM zunächst Gott und durch den Bund mM1t ıhm se1ın Volk,Der Heiligkeit GOottes aht sıch der ens:! mMI1t Furcht und Erkenntnis. SIH, aul The Conversion of China In:\WGottes Heılıgkeit 1M Alten Bund 1STt e1ne orıgınale Oftenbarung Uun!: er orship 31
der allmählichen Vertiefung und Entfaltung tähig Der ens! wıird Nr. (September 451— 459
nächst aufgefordert, heılıg se1n, Wwıe seın Gott heilıg, abgesondert
VO Protanen 1sSt. Langsam sıch dıe Erkenntnis durch, da{ß ıcht der Diıeser Aufsatz e1nes chinesischen Priesters, dem der Kardınal VO: Bombay
ens! sıch selber heılıgen kann, sondern Gott ıhn eılıgt; da{flß dıese He1- seıne Sachkenntnis bestätigt, behandelt das alte miıssıonarısche Problem der
ıgkeıt Teilhabe Gottes Heiligkeit ISt, da{iß S1e die sıttlıchen Qualitäten Akkommodation AUS der besonderen Sıcht der Chıinesen und die Frage der
der Gerechtigkeıit, Treue, Nächstenliebe haben und durch Gottes na  e relıg1ös-nationalen Bräuche.
Reinigung VÜüÜ  - Sünden se1n mu{iß Der Heıligkeitsbegriff des Neuen Testa-

wırd vorbereıtet. Reflexions LW/ AA le Miracle. In Lumiere Vıe Nr 323 (Jul:
ONKlaus Der Rechtscharakter der iurısdictio forı

ınterni. In Münchener Theologische Zeıitschrift Jhg Heft Diıeses Heft der dominıkanıschen Zweimonatsschrift nthält 1er Autsätze
(1957)) 625 ZU Thema under. Grund unseTe glaubensarme eıit 1St zugleich wunder-

sücht1g und oft ıcht imstande, dıe erkmale des echten Wunders e1i-
Diese Abhandlung 1St eın Vortrag VO 1956 VOT der.Österreichischen Gesell- che1iden George ntersucht daher die Charakteristika der under
chaft ür Kırchenrecht und veht auf einen trüheren er Je 1uriısdict1o0 Jesu be1 den Synoptikern; Dr Beha ucC kennzeıchnet moderne Wunder-
PIrO toro interno 1m System der kanoniıschen Gewaltenlehre VO 954 vor heıuungen und iıhre Feststellung V O: 111C izınısch-physiologischen Standpunkt
der Bayeriıschen Akademıiıe der W issenschaften zurück. Sıe x1bt eine begriffs- AUS. Dubarle zeıigt dıe Haltung des christliıchen Wissenschaftlers, der
geschichtlıche Entwicklung der Unterscheidung VO torum und
torum ınternum gemäfß Cal 196 des ( und ze1gt, wı1e die heutige Lehre der Entscheidung, ob dies eın Wunder SCI, der 1r! beugt. Schliefßlich ftafßt

dıe Tatsachen eıiner wunderbaren Heilung analysiert, sıch aber hıinsıchtlıch
wıeder dahın zurückfindet, dıe sakramentale Buße als eine Versöhnung MIt a  O OP ZUSamMM CN, W 4a5 SI as Wunder 1n der katholischen Theologie
der Kırche sehen, die ursächlıch se1 tür die Versöhnung mMIt Gott. bedeutet: die Väter sahen ın ıhm VOTr allem das Zeıchen (Beıspiel Augu-

sSt1nus), die Scholastık (St Thomas) das metaphysısche Problem der ZOLtt-
NAU, Paul,;, OSB Le Magıstere pontıfıcal ordınaıire, lieu lıchen Durchbrechung der Naturordnung, dıe moderne eıt verhält sıch

theologique. In Revue Thomiste Jhg (Juli/September -ritisch und wissenschaftlıch Die neuesSiE Theologie kehrt jedoch dazu
zurück, VOT em das Zeichenhafte des Wounders betonen und DGAD chehende under nach iıhrer Glaubensbedeutung beurteilen.
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I” Actıon de Gräces. In: Christus Nr (Oktober icht einheıtlich behandelt worden 1St. Als einzigen trıftıgen, weil nach-weisbaren Grund für die Beibehaltung VO:  , 175 erkennt der Verfasser dieDiese hresschrıft franzö cher..Je bringt 1esmal eın Heft miıt Jugendgefährdung durch Homosexualı Schwier1g 15t die Lösung derdem VIiCI  Themteljaanksagung: eın halten, aut das der heutige ensı be- stratrechtlichen Folgen, da „Heilungsaussichten“ beı homosexuellen rwach-onders hingewlesen werden weıl B: 1n seiner Aktiviıtät und Aus- ußerst gering Sın
richtung aut die Zukunft die rückwärtsgewandte Danksagung oft vergıißt.
Die einzelnen Beıiträge behandeln die Danksagung des Gottessohnes; dıe
Messe als Dankopfer; die Danksagung auch 1m Dıienst, der unlls das en Politisches und sozıiales Leben
unserer Brüder offenbart; die Danksagung beı Paulus; das Getühl der
Dankbarkeıit Einige tere Danksagungstexte sind beigefügt. BAU.:  NER, J.-J La Pologne quete de 50 equt-libre (I1) In Etudes Bd 295 tober ——

Kultur Fortsetzung des ın unNnserem vorıgen Heft angezeıigten Aufsatzes (ds Jhg47) Der Vertasser analysiert zunächst die heutigen polıtıschen GruppenBECHER, Hubert, SJ Drama UN Theater der Gegenwart. und iıhr Kräfteverhältnis, zeıgt dann einıge AÄußerungen NCUSECEWONNCNCTIn Stimmen der eIt Jhg. 83 Heft tober DE reiheit, zumal der Meinungsäufßerung, skizziert den Geıist 1ın der Studen-
enschaft und geht schließlich austührlich autf den Stand des Glaubens un:Der interessante Beitrag vermiıttelt and der Formelemente des moder- dıe Stellung der Kırche ein.

NE)  - Dramas und Theaters: Sprache, Handlungsablauf, Handlungsftführung
und Aufführung, einen Eınblick ın den „modernen Realısmus“ der Bühnen-
ichtung. Kennzeıchen sınd das Nivellierte, Lineare, Intellektualistische, BOCKENFORDE, Ernst-Wolfgang. Das Ethos der modernen
Versachlichte. Das Theater wırd Zur „ontologiıischen Anstalt“. Der Wıiılle 1St Demokratie und die Kirche. In Hochland Jhg 50 Heft
da ZU ten, Beständigen, Z.U Sein stärkster Gegensätze. Oktober D

Der Vertasser entwickelt die konkrete kontinentaleuropäische DemokratieDECARREAUX, Saınts Cyrille et Methode apotres des
STaves: In La Vıe Spirituelle Jhg Oktober 298 ıche ıhn jedoch D an ‚Inhalten steckt 1n der Demokratie Jeweıls 1Ur

als eıne ormale“. Eın bestimmter Inhalt se1l ıhr nıcht gegeben, sie ermOög-
bıs 315 das, W 4as der Eınzelne oder die Gruppen 1n S1e hineingeben. Diese ormale
Dıe 1NEUCIC Forschung hat nachgewiesen, daß die beiden altslawischen He1-

Demokratie rousseauıstischer Herkunft (nur Freiheit und Gleichheit sınd

ligenleben der „Apostel der Slawen Cyrıill und Methodius, ıhrer institutionalısıert) 1St tür den Katholiken eine IC „Denn das politischeDenken und Wollen des Christen 1St iınhaltlichen Werten Orlentiert,Zugehörigkeit Zur lıterarıschen Gattung der Legenden, MI1t den be- ıcht einer tormellen Verfassung.“ Aber, fährt der Verfasser fOrt,;
kannten Ereignissen der Geschichte des bereinstimmen. er können der Chriıst solle sich darüber klar se1n, da{fß C gerat 1m polıtıschen1er ihre Lebensgeschichte, VO: iıhrer Heılımat Tessalonik angefangen ber Raum 1n eıne reund-Feind-Haltung, die Grundla der Demokratie ZC6I1-
den byzantinischen Kaiserhof, den Mönchsberg Olymp aut der asıatıschen StOFrt. Er sollte nıcht absolute Gerechtigkeitspostu ate, ondern eın fried-
Seite des Meeres bı: iıhren Reisen nach Mähren, nach Rom, nach Bul- lıches Miteinanderleben mündiger Menschen einer gemeinsamen, tür
garıen, und die Probleme und polıtischen Verflechtungen iıhres Apostolats, alle erträglıchen Ordnung verwırklıchen suchen. Der otfiziellen Kırche
iıhre Charaktere, ihre Heıligkeit mM1t großer Lebendigkeıit dargestellt WT1 - empfiehlt der Vertasser Zurückhaltung 1mM polıtıschen Tageskampf. Selbst-
den Das wichtigste 1n dieser Geschichte I1St der Streit die Einführung verständlich könne die Kırche VO ıhren emokratischen Rechten Gebrauch
des „kyrilliıschen“ Alphabets und die Übersetzung der Liturgie ın dıe alt- machen, S1e dürte sıch aber dann ıcht wundern, S1e VO: Aufßen-
clawiısche Volkssprache stehenden M1 anderen pluralistischen Gruppen 1n eıne Reihe gestellt wird.

Vor allem Wenn s1e bestimmte polıtısche Gruppen unterstutze, mUüsse sıe
,Elisabeth Dıiıe Mode als Spiegelbild der Gesell- auch das Rısıko eingehen, da{fß diıese Gruppen unterliıegen, „und 516e

sıch damıt abfinden“.schafl In Dıiıe Deutsche Beruts- und Fachschule Bd 53 Heft
(September 657—668 O  N, Les „Cent fleurs“. In Revue de >°Actiıon Popu-
Der interessante kulturgeschichtliche Betrag geht davon AaU>, da{ß ode 1 - laire Nr. 1 (September/Oktober 97/0—9/8
INeTr einen Iypus meınt, der sıch AausSs den Kräften ergibt, die eine Kultur-
epoche pragen. Mo verstanden, wird daher auch ıcht erfunden, SOM - Die „Hundert-Blumen-Aktion“ Mao se-Tungs wird hier mıtsamt iıhrer
dern gefunden. Ihr besonderes Verhältnis ZUuUr Gesellschaft weist die Ver- Vorgeschichte un!: ihren Vorläutern MIt zahlreichen Zitaten aus Reden der
tasserın Beispiel des holländischen un!: tranzösischen Barock des Jh führenden chinesischen Kommunisten AauUuS Zeıtungsberichten nachgezeich-

Für uUuNsSeCTE Mode, die 1ın ıhren Grundzügen se1t dem Ersten Weltkrieg NeL: Aber die Frage, ob die Aufforderung, der Kritik treien Laut las-
teststeht, oilt das 1vellement die Demokratıisierung entsprechend der Ge- SCH W as dann anfangs zaghaft, bald aber MT reller Offenheit geschah

VO:  5 Anfang C1NEC Falle War, ın der sıch die Gegner des Regımes fangensellschaftsentwicklung) und ıhr internationaler harakter (es z1bt 1m (ze-
ollten, oder eın Sicherheitsventil, als 99028 die Folgen allzu unerträglıchenSENSALZ früher <aum noch „natıonale“ Moden) Hınzu kommt (besonders Drucks ın Ungarn 'Lll'ld Polen sah, äflt sıch dieser Dokumentationtür dıe Frauenmode) eın Dualismus zwıschen Berufskleidung und „Gesell- ıcht entscheıden.schafts“. bzw Kleıdung 1mM Rahmen der prıvaten Sphäre. Letztere ode

erwächst stärker AUS der Phantasıe als 1e „ökonomische“ ode Auch
dieser Dualismus entspricht der Entwicklung Gesellschaft: Je mehr NE  -BREUNING, Oswald VON, S} Soztzalplan Für Deutsch--
der ens:! berutlıch und wirtschaftlich gebunden wiırd, mehr drängt land? In Stimmen der Zeıt Jhg X3 Heft (Oktober
c5 ıhn ZuUTT Individualisierung un: Differenzierung. 63— 66

Nell-Breuning macht hıer mI1t dem „Soz1i1alplan für Deutschland“ auf An-GORDAN, Paulus. Das ybe der Congquistadoren. Inı Wort
rCKHUuUNs des Vorstandes der SPD VO soz1aldemokratischen Sozialpolıti-und Wahrheit Jhg Heft tober 590—602
diesen Sozlalle:stungsplan 1St DOSItLV, WECI1LN auch einiıge wichtige Forderun-
ern vorgelegt, Dietz, Ber!in/Har_m_over‚ 208 S3 ekannt Sein Urteil ber

In einem zweiten Beıtrag „Die Kırche ı1n Lateinamerika. Klischee und
SCHIl, a5s erhältniıs VO: „Grundchance“ des Eınzelnen und soz1al-Wirklichkeit“ 7ibt Gordan eıine Synthese des Subkontinents, seıner

ölkıschen, politischen, sozialen, wirtschaftlichen Strukturen, SC1HNECr Ge- thısche Leistungen der Gesellschaft bzw. des Staats, nklar Jleiben 50 we:

schichte se1it der spanischen Eroberung der Gerechtigkeit widerfährt), der voll der Plan als Dıskussionsgrundlage SC1, Sasc G1 jedoch nıchts Au

spateren Zeıt, ın der sıch der verlorenen Einheit eıne ZzeW1SSE Paral- er die Vorstellungen der SPD ber dıe Sozialretorm.
elität des Schicksals und der geschichtlıchen Entwicklung abzeichnet: es
Ursachen dafür, da{fß „diese reichen Länder heute AL un: dıe 1mM ganzcnh NEUHAUS, Gerhard. Dıie Bodenreform iın der Sowjetzone.
friedlichen Staaten 1n Wiirklichkeit unbefriedet sınd“. In Stimmen der eIit Jh 83 Heft Oktober S

bisANSEN-LOVE, Friedrich. Samuel Beckett der Dıe Fin-
Der vorzüglich dokumentierte, m1t reichem Zahlenmaterıal AauSgESTALLELCübung 17125 Niıchts. In Hochland Jh 50 Heft tober Beıitrag berichtet er die verschiedenen Phasen der Kollektivierung CI

16—46 Landwirtschaft 1n der Ostzone, dıe sıch ın den etzten Jahren merklich VOI -

Jangsamt hat, da die Bauern, nachdem s1€ antänglıch der Pro aganda 5C-Die Analyse des erkes VO: Beckett, eines zeitgenössischen Schriftstellers y]aubt hatten, sıch heute ede weılitere Orm der Versk wWEenNn-
(er ebt 1n Parıs und schreibt Französisch), W IC GT Tıtel des Auf- den Am Zıel der „sozıalıstıschen“ Landwirtschaft nach sowJetischen Muster
Satzes verrat den Zwiespalt 7zwıschen dem Zu-Ende-Sein und dem Doch- hat sıch ındes nıchts geändert.nıe-zu-Ende-Kommen. Was 51 den Vertall wehrt, 1St die Sprache
Dabe; 1St der Berichtende ıcht mehr Gestalt, sondern 1U noch Stimme.
Was Beckett schaflt, 1St ıcht Lıteratur, ondern Antiılıteratur. Seıin Werk ROEDER, Bernhard. UÜber die Allmacht des Apparates UN
hat versteckte Hınweise aut die christliche Heilslehre, S1C 1S5t aber für iıhn dıe Ohnmacht des Menschen. In Merkur Jhg I0 Heft (Sep-
ıcht Element, ondern Material. tember 80O05—815

Roeder, der jahrelang 1ın Workuta als Zwangsarbeiter War und 956 seın be-OERES, Walter. Rudolf Steiners geheıme Offenbarung. In
ıuüuhmt gewordenes Bu Der Katorgan. Traktat er die moderne Sklave-Wort und Wahrheit Jh Heft Oktober 5/3 bıs reı Oln 9 veröftentlıcht hat, 71bt Aus der Sıcht seiner Erfahrung589 eıne st lesenswerte Überlegung er „Die Möglichkeiten und Grenzen

Hoeres skizziert austührlich und eindrucksvoll dıe Grundvorstellungen der der sowJetischen Wandlung“ (so der Untertitel des Beitrags). Er ylaubt,
Anthroposophen: die „gelistige Schau“, ıhre „Wissenschaft“, Anthropologıe, Ww1e diıe russische Geschichte lehrt dıe Mıllıonen Zwangsarbel1-
iıhr Christentum. In allem zeIgt sıch ihr yznostischer Pantheısmus, ıhr COI die Katorshanı, eıne potentielle ın Rufsland darstellen, dıe
lımierter UÜbermaterialismus un: ıhre Intellektfeindlichkeit. Ihr Christen- die Meınungen 'L\l'ld Stimmungen der übrigen 1er Fünftel der rusSSs1-
TU hat kosmischen Charakter. Lehre und Vorstellungen der Anthroposo- schen Bevölkerung wiedergibt. Von dem Reformprogramm der Zwangsarbel-
phen kommen dem Zug der Zeıt nach Irrationalität tELs das sıch zusammentassen äflßt 1ın Abbau CS Apparats ZUgunsten der

legitimierten treien Dıskussion (als allerersten Anfang), 1St auch seit dem
Tode Stalins nıchts verwirklıcht worden. Nach Roeders Meınun lıegt dasSCHMITT: Rudolt Homosexualıität. In Wort und Wahrheit daran, da{fß das 5>System aut den Apparat Terror) nıcht verzı eLCcnMn kann,

Jhg 12 Heft Oktober 603—612 weil dıe Grundlagen des Staates brüch1g sind. Die Hoffnung der Kators-
hanıs und der breiten Massen 1St, da{iß die Dynamık der Apparatschıks,

Der Untertitel des Beitrages lautet: Der Streıit die Strafbarkeit gleich- der Millıonen technıscher Intellıgenz, sıch auf dıe Dauer stärker erwelst
geschlechtlicher Betätigung. Diıe Strafbarkeit der Homosexualı 1ST SCIL als A1e Statık der Ideologıie. Vorläufig schlage die Dıalektik des 5Systems,
mM umstriıtten. Der Überblick ber die Strafrechte der verschıiedenen dıe Zur Retorm treibt, einem bestimmten Punkte 1 eine HL

Länder auch 1n Deutschland 1m 19 Jh zeIgt, da{fß die Homosexualıtät Dialektik u die eine Retorm 11ULI sehr begrenzt zuläfßt
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ROTH,; Paul Deutschland und Polen In Stimmen der eıt spondenz J Jhg 44), beanstandet der Verfasser die Aksen Fretcchres
Jhg 873 Heft Oktober 1—12 un; während Luther dıe freiwillige Beichte wichtig War als Tröstungdes angefochtenen Gewi1ssens, werde jetzt ein Mıttel ZUuUr Schärfung des
Der Vertasser weist 1n diesem geschichtlichen Abriß (Schwerpunkt: Cue€e Sündenbewußtseins daraus. Die HEeUSTiE evangelısche Liıteratur ZUur Beichte
un! Jüngste Zeit) nach, dafß bis Mıtte des 19 Jh zwıschen Deutschland und Irage ıcht danach, ob S1e schriftgemä sel, Man kı  onne  2 doch nı ber-
Polen keine „Erbfeindschaft“ bestanden hat. Die Ver ıftung der Atmosphäre sehen, daß Paulus; dessen ırken ein Sündenbekenntnis durchzieht,
durch die Politik der Jletzten Jahre 1St jedoch C}  ‚9 daß 1Ur christ-
lıcher Geist mi1t werden ann. YSt dıeser Voraussetzung

keinerlei Anweıisung für risten Zzur Beıichte Fegeben habe

lassen sıch öglıchkeiten einer politischen Verständigung verwirklıchen. BRUNNER, Emil Auf der Suche nach einem ınternationalen
Ethos In Reformatio Jhg.6 Heft 8 (August S4411 —24727WEINZIERL-FISCHER, Erika Österreichs Klerus und die

Arbeiterschafl, In Wort und Wahrheit Jhg Heft tO- Dieser E Teil des ın der Herder-Korrespondenz (D Jhg., 592) angé‚-
ZCI1gLCH wertvollen Autfsatzes fragt Normen, -die S1 AusSsber 613—620 Neuen Testament für Kollektive ergeben, findet aber, da{fß außer Röm 1

Die Verfasserin wıll mit dieser leinen Studie ber das Verhältnis des 1 —— f NUr Individualethik gegeben 'werde. Von diesem : Ansatz, der den
Staat als Werkzeug sıeht, ntwickelt der reformierte Vertasser seine Ideen

dell bieten. Als Unterlagen edient sS1e sıch der Quellen, 11 w Ie
sterre1ı 15 CIUS ZUr Arbeiterschaft ım 19 Jh eın methodisches Mo- eıner den Natıonalısmus wıe den Souveränıtätswahn egrenzenden Völker-
üblıch der Literatur. Das Quellenmaterial dieser Frage 1St arlıch ethık, die LUr das Selbstbestimmungsrecht der Völker ausschließt. Sie stimmt

mMiıt den katholischen Grundsätzen weitgehend bereıin.
Diıese schreiben auch ber
Es beschränkt sıch aut Visitationsberichte der Bischö und De W:

1e Ar eiter, aber 1Ur bezug auf deren ‚relı-
1öse Praxıs und Sıtten. Die Oozıale Not als Ursache dieser Praxıs wird OU.: Francıs Die Beichte ın der Kırche “VO England.AaStiı überhaupt nıcht gesehen. TSt 185/0, nach dem Kulturkampf, der ' die

Kräfte der Katholi:ken band, konnte sıch eine katholische Sozialbewegung In Zeitwende Jhg 28 Heft Oktob;r 656—662
ın Osterreich entfalten (Vogelsang, Liechtenstein). Zu diesem Zeitpunkt Der VO! Besuch des Frankfurter Deutschen Evangelıschen Kırchentages MITtallerdings die Arbeiter bereits 1n anderen Hän seiner Forderung nach der Beichte tief beeindruckte anglıkanische Geistliche

zeigt 1er ıer and es Common Pra Book und der anglıkanischenLe Canada Francaıs nire le Passe e P Avenir. In Chronique Praxıs, daß un wıe die Beichte ın Englandals eıne freie UÜbung gehandhabtwırd. Er me1int, daß s1ie 1n dieser orm nıcht Bibel widerspricht un dieSociale de France Jhg 65 Nr (September lutherische Überzeugun
Sonderheft der Zeitschrift des tranzösischen soz1alen Katholi:zısmus ber gemacht werden dür

wiedergıbt, wonach die Beichte iıcht ZU: Gesetz

Französisch-Kanada, das sıch infolge der Industrialisierung und Urbanıisıe-
IUNg ın voller Umwandlun befindet. Darunter eın ınteressanter Artikel
VO: Ryan ber die kat olıische Kirche und die 1g1Ööse Entwicklung NOCH, Karl Marıa UN die Kırche. In Quatember Jhg.. 21
Kanadas, der die cschr eigentümlıche Lage der Kırche Ort scharf und viel- Heft (Michaelis 577 200— 209
seıt1g ertaßt. Diese Rezension der „Mariologie“ von Michael Schmaus ın der Zeitschrift

der „Miıchaelsbruderschaft“, die evangelıschen Raum den We für eineChronık des atholischen Lebens lutherische, noch V O:  —3 Luther geübte Marienfrömmigkeit 5Phnt at,
Zze1Igt, wıe tief der Abgrund ZuUur katholischen Kırche 1St. Nıcht Aur die

UMGARTNER-D?  LLIGN Dıiıe Französischen Arbeiter- mariologische Methode des MITt ank anerkannten erkes VO: Schmaus,
ondern VOT allem auch die Marıendogmen, von den erwartendenpriester. In Deutsche Uniıversitätszeitung Jhg Heft schweigen, werden schart abgelehnt M1t dem Vorwurf, den das(ZZ. September 14:— 15 Luthertum einmüt1ig erhebt, die römische Kırche habe das Zeugni1s der
Apostel verlassen: 1n dem katholischen Mariıenbilde „vermögen WIr nıchtDer Vertasser 1St Leıter des Bureau Franco-Allemand de Liaison CL du das Wirken des Heilıgen Geistes erkennen, ondern Nur das ErgebnisDocumentati:on ın Lyon Seın wohlabgewogener Bericht ber dıe Geschichte fronmımer Gedankenreihen im - Widerspruch zZur Grundhaltung des “van-und Vorgeschichte der tranz  ıschen Arbeiter riıester betont, daß das KEın- gelı1ums“,greifen der Kırche alleın 4S Gründen der Le un der Seelsor geschah,

wenn auch eın ruck VO seıten der französischen Großindustrie estand
Heute arbeıten die Priester der 1ss10n de France (Priester 1n der Arbei- ARSCH, Wolf-Dieter. bbristologische Begründung des
terseelsorge) mMi1t jenen ehemaligen Arbeıiterpriestern, die 1953 glaubten, auf Rechts? In Evangelische Theologie Jhg Heft April) un
die usübung ıhres Apostolats ıcht verzichten können, einträchtig Heft (Maı 144—1/70 bzw. 193:— 218
SUa”mnmMCeCnN.

Diese verhältnismäßig kritische Würdigung der Theologie arl Barths Zur
YER, P;; NNOR, und RIPLEY, IJn (70OurySs Frage des ts und der Theorie der Institution 21bt einen weitspannenden,die NCUCIC evangelısche Lıteratur einbeziehenden Aufri bei dem IMade Relig:on Dar Correspondance Angleterre. In 1e Christ jedoch keiner arheıt durchfindet WIC B rüher VO: der Herder-Monde Nr. (1957) 277— 385 Korrespondenz CNANNTIEN Krıtık VO: Hans Dombois (11 Jhg., 243), aut

die auch arsı! eingeht. Immerhin wırd iINan bei dem längst tällıgenDer inzwıschen ZU Bischof VO: Leeds Leiter der brıitischen Gespräch mMi1t den evangelıschen Theologen er „Recht und Gnade“ auf„Catholıc Miss1onary Society“ und seine Mıtarbeiter haben hier eıinen diesen Autsatz zurückgreifen mussen.ammentassenden und ımponierenden Bericht er die sSe1It 1954 aufende
Bemühung die Gewinnung Fernstehender er Zeıiıtungsannoncen und
Korrespondenzkurse 1n England geboten. OG uan La SLEUACLON religio0sa Ia In

GEANEY, Dennıiıs Socıal Actıon in mMer1ıCca. In The Com- Arbor Nr. 39/140 (Juli/August 363— 378
mon weal Nr. 21 (23 August 513—516 orthodoxer Kirche und Staat Rufßland selit 917 Das Konkordat VO

Eın vorzüglıcher UÜberblick über die Entwicklung der Beziehungen 7”wiıischen

1943, das heute der russıschen Kırche eine ZeW1sse ExistenzmöglichkeitIn einer dem Laıienapostolat gewıdmeten esonderen ummer VO: he
Commonweal“ zibt dieser Autsatz allgemeinen UÜberblick er dıe garantiert, War nıcht alleın die Frucht politisch-taktischer Überlegungenverschıiedenen soz1alen Werke und Bewegungen 1 amerıkanıschen Katholı1- der Parteiführer angesichts des durch den Krieg bedingten ArrangementsZ71SMUS der Gegenwart. mMIt dem VWesten, ondern auch eine Auswirkung des Druckes der russischen

Bevölkerung, die jahrzehntelanger Gottlosenkampagnen iıhren Glauben
UTTENAUER, Isabella, und Waclaw. Von der nıcht verleugnete und, SOWeIlt möglich, praktizierte. Der Beıitrag 15t auch
Verfolgung ZUuYT Duldung Der Weg der Kırche ın Polen In wertvoll durch seine statistischen Angaben er die augenblickliche Lage

der öorthodoxen Kıiırche 1n Rußland.Hochland Jhg Heft Oktober D Yın 3y
MM  „ Hans. Kirchliche Arbeit ım westfälischen Industrie-

Aauro1s „Dieu CONLIre Dieu?
Der Bericht VO:  3 Tau Rüttenauer StUtZt sıch auf die Darstellung vVon Claude

T amlle des Catholiques PrOgrESSISTIECS ans
un eglise du siılence“ (Ed Saılınt Paul, Fribourg/ Parıs und behandelrt gebiet. In Monatsschrift für Pastoraltheologie Jhg Heft
die Zeıt des polnıschen Kirchenkampfes bıs 1956 Bnınskı z1ibt anschließend (September 240 — 32R

der Bezıehungen zwıschen Kırche un Staat behandelt.
einen Überblick ber „Gomulkapolen und die Kirche“, der die Neuordnung Eın eindrucksvolles Bild der VO': der nıederländischen Hervormde erk

angeregten Arbeitsmethoden der Evangelıschen andeskırche 1n Westfalen,
der unaufhaltsamen Bevölkerungsverschiebung infolge Verlegung der Kohlen-

Chronik des ökumenı:schen Lebens gruben nachzugehen, 1mMm rechten Sınne Ar eitern anwesend
se1N: auch durch den Versuch Von jJungen Arbeiter farrern Vıiıkaren
als Kohlenarbeitern) und wirklich dienen unc 1Ns Gespräch m1t denRE Johannes. Gestalt und Gehalt Cn unNserTe Bıbel- Abständi:i kommen, die ıcht 111C 1ın in divyidualistischenübersetzungen für die kırchliche Arbeit heute noch brauchbar? Frömmig eit angesprochen werden können, da S1ie eın kollektives Lebens-
bewußtsein haben ıne Abwehr der falschen Beurteilung Westtalens durchIn Die Mitarbeit Jhg Heft (September 232—236 AÄAsmussen 1n „Christ und Welrt“ schliefßt den lesenswerten Bericht.

Die Prüfung dieser Frage 1n einer evangelıschen Zeitschrift tür Sozıal-
und Industriearbeit kommt dem Ergebnis, daß NUur Bıbeln mit Erklä-
rungen gefragt sind. In Gefängnissen wur mMIt Vorrang katholiısche Georg. Zur Theologie der Haushalterschaft. In Ev.-
Bıbelausgaben verlangt un: benutzt. Man mMUuUSse eine Brücke dem uth Kirchenzeitung Jhg i Nr (1 Oktober 1957) 372390
säkularisierten Bewußtsein des Menschen chlagen bis 347

Hıer wırd die AusSs dem anäerikanisd1en Christentum stammende Idee derIS6 Gerhard. Zur F ragel der Einzelbeichte. In Monats- „Stewardshıip“, einer gemeındehaften oder bruderschaftlichen Ethik,schrif} für Pastoraltheologie Jhg. Heft (September dıe das Verhältnis des Glaubens den erken ın dıe rechte Ordnung
365—371 bringt un die ethischen Probleme 1mM technischen Zeıtalter einer Lösungzuführt, dem Iutherischen Verständnis 1m deutschen Raum nähergebracht.In seiner Würdigung einschlägiger evangelıscher Schriften ZUuUr Beichte, In dieser Frage betrachten sıch die deutschen Lutheraner als Schüler ıhrerbesonders der „Beichtlehre“ VO  - Wolfgang Böhme (vgl Herder-Korre- amerikanıschen Glaubensbrüder, deren Dogmatık S1E berwachen
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